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Verordnung des Führers und Reichskanzlers über
Wesen -und Aufgaben der DAF .

Berlin , 25 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat am Mitt¬
woch folgende Verordnung über Wesen und Ziel der Deutschen
Arbeitsfront erlassen :

8 1.
Die Deutsche Arbeitsfront ist die Organisation der schaffen¬

den Deutschen der Stirn und der Faust .
In ihr sind insbesondere die Angehörigen der ehemaligen

Gewerkschaften , der ehemaligen Angestelltenverbände und der
ehemaligen Unternehmervereinigungen als gleichberechtigte Mit¬
glieder zusammengeschlossen .

Die Mitgliedschaft bei der Deutschen Arbeitsfront wird
durch die Mitgliedschaft bei einer beruflichen , sozialpolitischen ,
wirtschaftlichen oder weltanschaulichen Organisation nicht er¬
setzt werden .

Der Reichskanzler kann bestimmen , daß gesetzlich anerkannte
ständische Organisationen der Deutschen Arbeitsfront korpo¬
rativ angehören .

8 2.
Das Ziel der Deutschen Arbeitsfront ist die Bildung einer

wirklichen Volks - und Leistungsgemeinschaft aller Deutschen .
Sie hat dafür zu sorgen , daß jeder einzelne seinen Platz im

wirtschaftlichen Leben der Nation in der geistigen und körper¬
lichen Verfassung einnehmen kann , die ihn zur höchsten Leistung
befähigt und damit den größten Nutzen für die Volksgemein¬
schaft gewährleistet .

8 3 .
Die Deutsche Arbeitsfront ist eine Gliederung der

NSDAP , im Sinne des Gesetzes über Sicherung der Einheit von
Partei und Staat vom 1 . Dezember 1933.

8 4 .
Führung und Organisation . Die Führung der

Deutschen Arbeitsfront hat die NSDAP . Der Stabsleiter Ser
PO . führt die Deutsche Arbeitsfront . Er wird vom Führer und
Reichskanzler ernannt . Er ernennt und enthebt die übrigen
Führer der Deutschen Abeitsfront . Zu solchen sollen in erster
Linie Mitglieder der in der NSDAP , vorhandenen Gliederun¬
gen der NSBO . und der NS .- Hago , des weiteren Angehörige
- er SA . und SS . ernannt werden .

8 5.
Die gebietliche Gliederung der Deutschen Arbeits¬

front entspricht derjenigen der NSDAP . Für die fachliche Glie¬
derung der Deutschen Arbeitsfront ist das im Programm der
NSDAP , aufgestellte Ziel einer organischen Ordnung maß¬
gebend . Die gebietliche und fachliche Gliederung der Deutschen
Arbeitsfront wird vom Stabsleiter der PO . bestimmt und nn
Dienstbuch der Deutschen Arbeitsfront veröffentlicht . Er ent¬
scheidet über die Zugehörigkeit und die Aufnahme in die Deutsche
Arbeitsfront .

8 6 .
Die Kassenführung der Deutschen Arbeitsfront unter¬

steht im Sinne der Ersten Durchführungsverordnung zum Gesetz
zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 23. Mürz
1934 der Kontrolle des Schatzmeisters der NSDAP .

8 7 .
Die Deutsche Abeitsfront hat den A r b e i t s fr i e d e n da¬

durch zu sichern, daß bei den Vetriebsführern das Verständnis
' für die berechtigten Ansprüche ihrer Gefolgschaft , bei den Ge¬

folgschaften das Verständnis für die Lage und die Möglichkeiten
ihres Betriebes geschaffen wird .

Die Deutsche Arbeitsfront hat die Aufgabe , zwischen den be¬
rechtigten Interessen aller Beteiligten jenen Ausgleich zu
finden , der den nationalsozialistischen Grundsätzen entspricht
und die Anzahl der Fälle einschränkt , die nach dem Gesetz vom
20 Januar 1934 zur Entscheidung allein zuständigen staatlichen
Organen zu überweisen sind.

Die für diesen Ausgleich notwendige Vertretung aller Be¬
teiligten ist ausschließlich Sache der Deutschen Arbeitsfront . Die
Bildung anderer Organisationen oder ihre Betätigung ruf
diesem Gebiet ist unzulässig .

8 8 .
Die Deutsche Arbeitsfront ist die Trägerin der national¬

sozialistischen Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
. Die

Deutsche Arbeitsfront hat für die B e r u s ss ch u l u n g Sorge
zu tragen . Sie hat ferner die Aufgaben zu erfüllen , die ihr
durch das Gesetz vom 20 . Januar 1934 übertragen wurden .
i ^ ^ . . 83 .

Das Vermögen der m 8 1 dieser Verordnung genanntenfrüheren Organisationen einschließlich ch.
'
cr Hilfs -und Ersatzorgan . ,atlonen . Vermögensverwaltungen und wirt -

r -haftltchen Unternehmungen bildet das Vermöq - n der DcuÜ -kwn
Arbeitsfront . Dieses Vermögen bildet den Gr .^ - sw^ fUrH
Selbsthilfeeinrichtung der Deutschen Arbeitssron ' .

Durch die S e l b sth i l f e e i n r i ch t u n g - er D -u - lch - n Ar »
beitsfront soll jedem ihrer Mitglieder die Erhaltung seiner Eri .
ftenz im Falle der Not gewährleistet werden , um bepzhigte, ,
Volksgenossen den Aufstieg zu ebnen oder ih *en za e

'- ner selb¬
ständigen Existenz , wenn möglich auch auf etg - nem Hn -nd und
Boden , zu verhelfen .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigungin Kraft .
"

Berlin , den 24 Oktober 1934.
Der Führer und Reichskanzler : Adolf Hitler .

Tagesspiegel.
Der Empfang des französischen Botschafter Poncet beim

Führer wird im Ausland besonders beachtet und eifrig kom¬
mentiert .

Vom 11 . bis 18 . November findet der Neichsbauerntag in
Eoslar statt .

In London ist die Aussprache über die Flottenrüstung
zwischen England , Amerika und Japan im Gang . Nament¬
lich zwischen den beiden Letzteren bestehen starke Gegensätze .

Der britische Kriegsministsr Hailsham hat sich erneut für
verstärkte Luftrüstung ausgesprochen .

Die spanische Regierung hat in Paris Voestclliurze « er¬
hoben wegen der revolutionären Umtriebe spanischer Flücht¬
linge in Frankreich .

Präsident Noosevelt hat mit einer Rede die Bankier « zur
Mitarbeit am Wie - e« ir ->söuu der Wietsch -nt gu,

'
gefordert

und besonders ausreichende Kapitalinvestitionen gewünscht .

§ K WS

Einkommensteuer , Körperschastssteuer , Vermögenssteuer ,
Erbschaftssteuer und Kapitalverkehrsstener neu geregelt
Nach dem Umsatzsteuergesetz und dem Vürgersteuergesetz werden

im Reichsgesetzblatt sieben weitere Gesetze steuerlicher Na¬
tur veröffentlicht . An erster Stelle steht unter ihnen

das neue Einkommensteuergesetz ,
das zunächst äußerlich dadurch auffällt , daß es 53 statt bisher
117 Paragraphen enthält . Aufgliederung und Sprache des Ge¬
setzes sind klarer geworden .

Das Einkommen ist (8 2 . Absatz 2) der Gesamtbetrag der
Einkünfte nach Ausgleich mit Verlusten , die sich aus der ein¬
zelnen Einkunftsarten ergeben , und nach Abzug der Sonder - -
ausgaben . Die der Steuer unterliegenden Einkünfte sind :

1 . Einkünfte aus Land - und Forstwirtschaft ,
2. Einkünfte aus Gewerbebetriebe ,
3 . Einkünfte aus selbständiger Arbeit .
4 . Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit ,
5 . Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung ,
6. Sonstige Einkünfte im Sinne des § 22.
Unter den sonstigen Einkünften sind neben Renten und wie¬

derkehrenden Zuschüssen sowie Einkünften aus gelegentlicher
Vermittlung und aus der Vermietung beweglicher Gegenstände
(sofern die Einnahmen hier über 800 RM . im Kalenderjahr hin¬
ausgehen ) . wichtig die Spekulationsgeschäfte . Diese sind in
8 23 definiert als Veräußerungsgeschäfte , bei denen der Zeit¬
raum zwischen Anschaffung und Veräußerung sich nunmehr wie
folgt begrenzt : bei Grundstücken , Erbbaurechten , Erbpachtrechten ,
Mineralgewinnungsrechten nicht mehr als zwei Jahre , bei an¬
deren Wirtschaftsgütern , insbesondere bei Wertpapieren nicht
mehr als ein Jahr .

Ausgenommen von der Einkommensteuer bleiben Einkünfte
aus der Veräußerung von festverzinslichen inländischen Schuld¬
verschreibungen , von inländischen Schuldbuchforderungen
und von Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahngesellschaft .
Schuldverschreibungen werden für Veräußerungsgewinne dann
steuerpflichtig , wenn ihnen außer der festen Verzinsung ein Recht
auf Umtausch in Gesellschaftsanteile oder auf Zusatzverzinsung
gemäß Gewinnausschüttung anhaftet .

Spekulationsgewinne bleiben allgemein steuerfrei ,wenn der Gesamtgewinn im Kalenderjahr weniger als 1030
RM . betragen hat . Verluste dürfen bis zur Höhe des Speku¬
lationsgewinns . den der Steuerpflichtige im gleichen Kalender¬
jahr erzielt hat , ausgeglichen werden .

Von den jeweiligen Einkünften sind gemäß 8 9 die Lei ihnen
speziell erwachsenen , ähnlich wie bisher definierten , Werbungs¬
kosten abzuziehen .

Sonderausgaben statt Sonderleistungen
Vom Gesamtbetrag der Einkünfte sind die Sonderausgaben

( früher Sonderleistungen ) abzuziehen . Hier erscheint neu die
Berücksichtigung der Hausgehilfinnen mit 50 RM . pro Haus¬
gehilfin und Kalsndermonat . Diese Regelung tritt an Stelle
der zur Zeit geltenden steuerlichen Gleichstellung mit Kindern .
Als neue Sonderausgabe erscheinen ferner Beiträge an Bau¬
sparkassen zur Erlangung von Vaudarlehcn . Dagegen sind ver¬
schwunden die Ausgaben für die Fortbildung im Berufe , den
der Steuerpflichtige ausübt . Bei den Sonderausgaben handelt
es sich im Gegensatz zu den Sonderteistungen des früheren 8 17
nicht mehr um eure Auszählung , die weitere Fälle nicht aus¬
schließt , sondern um eine vollständige Liste .

In einem 8 12 wird dann noch ausdrücklich gesagt , daß nicht
abzug -Whig sind : die für den Haushalt und Steuerpflichtigenund für den Unterhalt seiner Familienangehörigen aufgewen¬deten Beträge . Dazu gehören auch die Aufwendungen für die
Lebensführung , dis die wirtschaftliche oder gesellichaftliche Stel¬
lung des Steuerpflichtigen mit sich bringt , auch wenn

'
sie zur

Förderung des Berufs oder der Tätigkeit des Steuerpflichtigen
erfolgen .

Nicht abzugsfähig srird ferner freiwillige Zuwendungen und
Zuwendungen an gesetzlich unterhaltungsberechtigte Personen .

Der neue Tarif
Grundlegend geändert ist der Steuertarif . An Stelle des bis¬

herigen Einmaleins , das für die Berechnung der Steuerpflicht
dazu zwang , auf Grund der verschiedenen Paragraphen zu addie¬
ren , zu subtrahieren und mit Prozenten zu rechnen , tritt eine
Einkommensteuertabelle als Bestandteil des Tarifs . Es handelt
sich, genau gesprochen , um zwei Tabellen , nämlich um eine auf
das Jahr bezogene Einkommensteuertabelle und um eine auf
monatliche Lohnsteuer bezogene Lohnsteuertabelle .

Die Tabellen enthalten die Steuersätze für die verschiedenen
Einkommenstufen , rubriziert nach ledig , kinderlos Verheirate¬
ten , Steuerpflichtigen mit 1 Kind , 2 Kindern , 3 Kindern usw .
Die bisherige Ledigensteuer fällt weg , da der Junggeselle
im Tarif entsprechend „ berücksichtigt " ist. Für die Aufstellung der
Tariftabelle , in der die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe auch mit
enthalten ist, sind die bevölkerungspolitischen Gesichtspunkte mit
berücksichtigt , die Staatssekretär Reinhardt kürzlich bekannt -
gegeben hat .

Beispiele
Ein¬

kommen ledig
kinderl .
verh . 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder

RM . RM . RM . RM . RM . RM .
2400 304 148 112 81 38
3600 563 294 215 159 104
6000 1024 640 492 376 242

12000 2560 1600 1420 1216 820

Einkünfte aus Land - und Forstwirtschaft
Aus den verschiedenen Sonderbestimmungen ist zunächst we¬

sentlich , daß Einkünfte aus Land - und Forstwirtschaft , die den
Betrag von 3000 RM . jährlich nicht übersteigen , ganz steuerfrei
sind . Zwischen 3000 und 8000 RM . können 3000 RM . abgesetzt
werden , bei mehr als 8000 RM . sind die vollen Einkünfte zu ver¬
steuern .

In den Vewertungsvorschriften für die betrieblichen Wirt¬
schaftsgüter erscheint die angekündigte Vergünstigung für kurz¬
lebige Anlagegegenstände mit betriebsgewöhnlicher Nutzungs¬
dauer von erfahrunsgemäß nicht mehr als fünf Jahren . Bei sol¬
chen Gegenständen sind buchführende Gewerbetreibende sowie
Landwirte nicht den Beschränkungen in der steuerlichen Ab¬
setzung für Abnutzung unterworfen .

Wichtig für Lohn - und Gehaltsempfänger , die Hausangestellte
beschäftigen , ist. daß die Berücksichtigung der Hausangestellten
beim Lohnabzug auf Antrag erfolgt , und zwar bei hea Ver¬
anlagten mit 50 RM . monatlich .

D« s neue Einkommensteuergesetz gilt erstmalig für Dnronla -
yomwo für das Kalenderjahr 1934 , sür die Lohnstesrr ab
i Januar >935.

Körperschaftssteuergesetz
Das neue Körperschaftssteuergesetz hat 25 gegen bisher 32 Pa¬

ragraphen . Der Tarif ist unverändert ; das Schachtelprivileg
bleibt .

Bermögenssteuergesetz
Die bemerkenswerteste Aenderung betrifft die Freibeträge .

Diese stellen sich auf :
10 000 RM . in jedem Fall ,
10 000 RM . für die Ehefrau ,
10 000 RM . für jedes minderjährige Kind , auf Antrag auch

für Volljährige in der Berufsausbildung bis 25 Jahre . Wei¬
tere 10 000 NM . sind steuerfrei , wenn der Steuerpflichtige über
80 Jahre alt ist, voraussichtlich für mindestens drei Jahre er¬
werbsunfähig sein wird und zuletzt nicht mehr als 3000 RM .
Jahreseinkommen hatte .

Das Gesetz enthält ferner die angekündigte Mindestbe¬
steuerung bei Kapitalgesellschaften (angenom¬
menes Mindeftvermögen bei AG ., Komm .- G . a . A„ Kolonial -
gesellschaften und bergrechtlichen Gewerkschaften 50 000 RM ., bei
der G .m .b .H . 20 000 RM .) . Dafür sind sonstige Körperschaften
und Personenvereinigungen , also beifpielsvcise die OHG . steuer¬
frei , wenn das Eesamtvermögen nicht 10 000 RM . Lbersteitzt .
Der Tarifsatz für die Vermögenssteuer beträgt 5 Prozent .

Die erste Hauptveranlagung nach dem neuen Vermögens¬
steuergesetz erfolgt für den 1 . April 1936 . Der Vermögenswert
wird auf den 1 . Januar 1935 ermittelt .

Nerbiktzenneister Zr. Strölin
überreicht dem Mm den Deuischen Mg

Stuttgart , 25. Okt . Der Vorsitzende des Deutschen Auslands -
Instituts Stuttgart , Oberbürgermeister Dr . Strölin , wurde am
Donnerstag , den 25. Oktober 1934, mit einer Abordnung des
Instituts vom Führer und Reichskanzler empfangen . Im Namen
des Deutschen Auslands -Instituts überreichte Oberbürgermeister
Dr . Strölin dem Führer den Deutschen Ring , den einst der ver¬
ewigte Reichspräsident und Generalfeldmarschall getragen hat .
Der Führer nahm mit Worten des Dankes den Ring entgegen
und ließ sich eingehend über die Arbeit des Instituts berichten .

Frachterleichterungen tür die Landmirischasi
Berlin , 25 . Okt. Um der Landwirtschaft die notwendig ge¬

wordene Beschaffung von Ersatzmitteln für Einstreuzwecke zu
erleichtern , gewährt die Deutsche Reichsbahn mit Wirkung vom
25 . Oktober 1934 für die Beförderung von Torf st reu und
Torfmull im Rückvergütungswege einen weiteren Fracht -



Nachlaß von IS bzw . 30 v. H . von den bisher schon für diese Eu¬
ter nach Ausnahmefrachtsätzen berechneten Frachten . Die Ermä¬
ßigung wird nachträglich auf Antrag im Erstattungswege bei
Erfüllung bestimmter Voraussetzungen gewährt . Näheres hier¬
über ergibt sich aus den Bestimmungen über die Gewährung die¬
ser Ermäßigung , die bei den Güterabfertigungsstellen eingess-
hen werden können. Die Maßnahme gilt bis längstens IS. Juni
1935.

SchulausMe nicht mehr auf LMrafmagen
Berlin , 25. Okt. In den letzten Jahren ist vielfach die Be¬

obachtung gemacht worden , daß ein großer Teil der Schulaus¬
flüge und Schülerreisen auf Lastkraftwagen durchgeführt worden
ist . Diese Beförderungsart hat bekanntlich zu vielen llnglücks-
fällen geführt , durch die die Gesundheit zahlreicher blühender
junger Menschen gefährdet oder gar deren Leben vernichtet
worden ist. Um weitere Unglücksfälle zu verhindern , hat Reichs¬
erziehungsminister Rust in einem Erlaß das Verbot der
Verwendung von Lastkraftwagen bei Schulaus¬
flügen und Schülerreisen ausgesprochen.

250. Geburtstag des reldmarWalls Graf v. Schwerin
Berlin , 25 . Okt. Anläßlich der Wiederkehr des 250 . Geburts¬

tages des bei Prag gefallenen Feldmarschalls Graf von Schwe¬rin findet am Freitag vor dem Denkmal des Feldherrn am Ho¬tel Kaiserhof unter Teilnahme einer Kompagnie sowie des Mu¬
sikkorps der Wachtruppe eine kurze Gedächtnisfeier statt . Bei die¬
ser Gelegenheit wird der Kommandant von Berlin , Generalma¬
jor Schaumburg , im Auftrag des Führers und Oberbefehlsha¬bers der Wehrmacht einen Kranz am Denkmal Schwerins nie¬
derlegen .

Eine ausländische Falschmeldung
Berlin , 25 . Okt. In ausländischen Zeitungen ist ein Artikel

erschienen, wonach auf Veranlassung des Propagandaministe¬riums neue deutsche Spielkarten bei der Spielkartenindustrie in
Altenburg in Auftrag gegeben worden seien , auf denen füh¬rende Männer des Staates an Stelle der bisher üblichen Königetreten sollen.

Las Reichsministerium für Volksaufklärung und Propagandateilt hierzu mit, daß die Mitteilung jeglicher Grundlage ent¬
behrt und daß niemals die Absicht bestanden hat, solche Spiel¬karten herauszubringen.

Der Verrat an Schlageter
Berlin , 25. Okt . Der Kaufmann Alfred Götze , 1901 in Leipziggeboren, und der Kaufmann Otto Schneider , 1899 in Sanne

geboren , wurden beschuldigt, Schlageter verraten zu haben . Al¬
fred Götze wurde am 19. August 1933 und Otto Schneider am
22. August 1933 in Haft genommen und am 1 . Januar 1931 ent¬
lassen . Durch die inzwischen vorgenommenen umfangreichen und
eingehenden Erhebungen wurde einwandfrei festgestellt, daßweder Alfred Götze noch Otto Schneider als Verräter an Schla¬
geter in Frage kommen . .

Frühjahr ms : KmzWWkaMuprMngen
im ganzen Reich

Berlin , 25. Okt. Zu den verschiedentlich aufgetauchten Ge¬
rüchten, daß die Kurzschriftfrage für die Beamten noch nicht end¬
gültig geklärt sind , nimmt der Bund der Deutschen Beamten
Stellung mit dem Hinweis auf eine Stellungnahme des Reichs¬
innenministeriums . Es wird bedauert , daß infolge der erwähn¬ten Gerüchte hier und da eine Stockung in der Ausbildung ein¬
getreten sei . Nach Mitteilungen des Neichsinnenministeriums
und nachdem auch der Runderlaß der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung geändert wurde , müßte der im Reichsbund der
Deutschen Beamten geeinten Beamtenschaft ernstlich geraten wer¬
den, die Kurzschriftausbildung möglichst ernst zu nehmen. Die
Beamten werden ermahnt , die Ausbildung !-- und Fortbildungs¬
angelegenheften fleißig zu benutzen, so daß im Frühjahr 1935
die vom Reichsministerium des Innern geforderten Kurzschrift¬
beamtenprüfungen im ganzen Reich ein erfreuliches Ergebnis
aufweisen können.

Ivo voo RM. Er das MilierMsrverk
Berlin , 25. Okt. Der Führer und Reichskanzler empfing am

25 . Oktober den Präsidenten des Zentralverbandes deutscher
Haus - und Erundbesitzervereine e . V„ Tribius , zur Entgegen¬
nahme einer Spende von 190 000 RM . , die der Zentralverband
deutscher Haus - und Erundbesitzervereine für das Winterhilfs¬
werk zur Verfügung gestellt hat .

L//r L-O/R //M Q/r
Ein Roman vom neuen Deutschland

von Paul Hain.
zy Nschdmü v«rbot«n.

„Annettes — süße Annelies — e smuh eigentlich ver¬
teufelt nett sein , hier einmal später eine Landpraxis auf-
gutun . So 'n Landarzt ist noch nie verhungert " .

Sie sitzen irgendwo an einem Feldrain und halten sich
umschlungen. Noch glüht Abendrot über dem Horizont und
die Weiden und Erlen stehen grotesk und goldumsponnen
in dieser zergehenden Röte . Es riecht nach Heu und Schilf.

„Ja , Kurt , das denke ich mir ja auch wunderbar . So
ein Doktorhaus im Dorf — ein großer Blumengarten hin¬
ter dem Haus — ein bißchen Federvieh und so . Du , ich Hab

'

doch so schrecklich viel gelernt im Arbeitslager und werde
sie gräßlich vermissen, die Felder und Aecker, wenn ich erst
wieder in Berlin bin " .

Sie lehnt sich an seine Schulter , die kleine , wuschsl -
köpfige Annelies — ihre ganzen achtzehn Jahre träumen
von einer unendlich seligen Zukunft . Worte flüstern . Im¬
mer wieder taucht die Erinnerung an die erste Begegnung
hier draußen am Fluh aus , als Rübnitz knapp ein paar
Stunden Arbeitssoldat war . Und wie schön ist nun alles
geworden ! Zwei junge Asphalttreter aus der Stadt haben
das Wort Heimat wiedergesunden und träumen den Traum
aller Liebenden.

Natürlich auch Krause und Mieze Kratochmichl. Die
sitzen weitab in einem duftenden Heuhaufen und haben
für « ine Weile die Welt um sich herum vergessen . Ihre Welt
— das ist Miezes roter Mund , Krauses tmperamentvolle
Umarmung , ihr Liebesgeflüster und der weiche Heuhaufen.
Und dann phantasieren auch sie beide von einer rosigen Zu¬
kunft, so , wie sie sie sich vorstellen.

Krause triumphiert :
„Du Mieze — dreizehn Mark und fufszig Pfennige Hab'

ick mir schon jespart . Fein , wat ? Un ick hör '
nich eher uff .

Moraver. GefchSsissöhrer der Rekchrklillurkauium
Berlin , 25 . Okt. Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda hat den Landesstellenleiter des Reichspropaganda¬
ministeriums in Baden , Franz Mor aller , zum Geschäfts¬
führer der Reichskulturkammer neben Ministerialrat Dr . Schmidt-
Leonhardt berufen . Das Arbeitsgebiet der beiden Geschäfts¬
führer ist derart aufgeteilt , daß Ministeriatrat Dr . Schmidt-
Leonhardt die sachlichen und juristischen Arbeiten unverändert
weiterführt , während der neue Geschäftsführer Moraller für die
personellen und propagandistischen Aufgaben der Reichskultur¬
kammer zuständig ist.

Raubiiberfllll aus einen Bauernhof
Zwickau, 25 . Okt. Zwei Männer mit Gesichtsmasken drangenam Mittwoch in das Anwesen des Bauern Krause in Wolfers -

grün ein . Sie schossen sofort auf die Anwesenden und verletzten
Krause und seine Tochter am Oberschenkel . Die Eindringlingekamen aber bei der Bauernfamilie an die Unrechte Adresse . Die
Familienmitglieder setzten sich gegen die Räuber energisch zur
Wehr . Der eine Räuber erhielt einen Schlag mit einem Knüp¬
pel auf den Arm . Dadurch löste sich aus der Pistol «, die der
Räuber in der Hand hielt , ein Schutz, der ihn in den Oberschenkel
traf . Als der Räuber sah , daß er nicht mehr entfliehen konnte,
schoß er sich eine Kugel durch den Kopf. Inzwischen hatte der
andere Räuber mit einer Heugabel die Familie angegriffen .
Durch kräftiges Zuschlägen mit Stielen gelang es aber , diesen
Angriff abzuwehren , so daß sich der zweite Räuber gezwungen
sah , sein Heil in der Flucht zu suchen. Nach einer hinterlafsenen
Vlutspur muß er einen starken Blutverlust erlitten haben . Die
Personalien des toten Räubers und des flüchtigen sind noch
nicht bekannt.

Dienst am Volk
ep . Nach der letzten Reichsgebrechlichenzählung gibt es in

Deutschland 31700 Blinde , 38 600 Taubstumme und Ertaubte ,
101 700 körperlich Gebrechliche , 191100 geistige Gebrechliche . Das
sind zusammen 582100 Menschen , die auf fremde Hilfe angewie¬
sen sind . Die Innere Mission betreut davon 25 000 Gebrechliche
in evangelischen Anstalten . Die evangelischen Krankenhäuser
weisen 15 000 Betten auf . In 1360 Gemeindepflegestationen
wirkt sich der Dienst von ungefähr 7000 Schwestern zum Wohls
der Kranken und Gebrechlichen aus . 1000 evangelische Alters¬
und Siechcnheime bergen 30 000 Insassen . In 2500 Kindergärten
werden 165 000 Kinder betreut . 33 000 Jugendliche versucht man
in 6000 Erziehungsanstalten auf den rechten Weg zu bringen .
Dazu kommt der Dienst der Eesährdeten -Fiirsorge . der Asyle,
der Zufluchtshäuser , der Arbeiterkolonien und der Trinker¬
heilanstalten .

MnisierprDdeni Engell zuröckgetteterr
Schwerin , 25 . Okt. Ministerpräsident Engell hat am Donners¬

tag beim Reichsstatthalter für Mecklenburg und Lübeck, Fried¬
rich Hildebrandt , seine Entlassung aus seinem Amt nachgesucht .
Der Reichsstatthalter genehmigte das Rücktrittsgesuch des Mi¬
nisterpräsidenten und beauftragte mit der Führung der Ge¬
schäfte Staatsminister Dr . Scharf . Dr . Scharf hat die Geschäfte
bereits übernommen .

Der Mörder vom Brocken
Der Täter durch eine Quittung entdeckt

Halberstadt , 25. Okt. Zum zweitenmal in diesem Jahre ver¬
handelt das Schwurgericht gegen einen Mörder , der seine Ver¬
brechen in; Harz begangen hat . Das erstemal handelte es sichum einen Mann , der sich als Fremdenführer ausgab und sichanerbot , Führungen von Thale nach dem Brocken zu unternehemen. Aus diesen einsamen Wanderungen hat er eine Kranken¬
schwester und eine Hausangestellte ermordet und beraubt . Seine
Verbrechen hat er mit dem Tode sühnen müssen . Die Unruheunter der Harzbevölkerung , die naturgemäß schon infolge dieser
Raubmorde entstanden war , wurde noch mehr gesteigert, als
Ende Juni und Anfang Juli zwei neue Mordtaten bekannt
wurden . Es handelte sich um einen ehemaligen Dankdirektor
aus Osnabrück, der von Grund aus den Brocken besteigen wollte ,
auch dort gewesen ist, wie eine abgesandte Postkarte bezeugt,dann aber nicht mehr heimkehrte. Erst eine Woche später wurde
seine Leiche in der Nähe des Forsthauses Scharfenstein in einem
Tannendickicht aufgefunden . Er hatte eine Schußverletzung im
Hinterkopf , Brieftasche, Uhr, Geld und sonstige wertvollere
Gegenstände waren geraubt .

bis ick mindestens hundert Emmchen zusammenhabe. Und
wat machen wir denn damit ?"

Miez« tippt ihm mit dem Zeigefinger auf di« Stirn .
„Die bringst« zur Sparkasse !"

„So siehst« aus . So 'n Stück Jeld muh arbseten , Mause -
kin . Davor Pacht ' ick die Selter - und Milchbude uff unserm
Sportplatz in de Seestraß « in Berlin — du kennst doch den
Fußballklub ? — da wird 'n feinet Ield dran verdient . Die
hundert müssen doch Jung « kriejen. Und denn mach 'n wa
'n Stand uff 'n Wochenmarkt uff — Käse und Eier und so .
Natürlich mußt du helfen".

„Au fein !" begeistert sich Miez«, und Krause baut eif¬
rig weiter an der Zukunft :

„Und am Ende langt 's denn bald zu
'ne richtige Eier¬

handlung oder 'ne kleene Autoreparatur mit Tankstelle, un
denn sind wir jemacht . Bis dahin hat et Hitler ooch jeschafft
det de meisten wieder Arbeet Ham, un wir rutschen denn
jerade so rin in die fetten Jahre . Und jeheirat ' wird ,
Mieze, un 'ne Hochzeit wird jefeiert, det die Müller - und die
Seestrahe sagt : Seht ihr woll, det is der Fritz Krause und
di« Mieze Kratochmichl , die Ham beim ADW . jelernt , den
Kapp hochzuhalten und stramm uff de Beene zu bleiben ! Nu
ruht Jottes Sojen uff se !"

Mieze schluchzt beinahe vor Wonne , als sie das Wort
Hochzeit hört . Sie ist hingerissen von Krauses Redefluß .

» Fritz — wenn du das schaffst ! Wenn das mal s o
kommt — dann — dann —"

Sie schlingt ihm die Arme um den Hals und schmiegt
sich fest an , was sich Krause wohlig gefallen läßt .

„Wat is 'n dann ? " fragt er gespannt .
„Dann — dann mache ich dir die Erde zum Himmel !"

flüstert Mieze berauscht. „Am liebsten wäre mir 'n Kolo¬
nialladen " .

„Mit ' nen kleenen Lieferwagen aber"
, ergänzt Krause

und reißt ihren Kopf temperamentvoll an sich , um sich erst
mal für den Himmel auf Erden zu bedanken.

Es wird wieder still hinterm Heuhaufen . Atem von
Jugend und Liebe weht über die Wiesen, die Erd« riecht

Einige Tage später wollte ein Doktoringenieur aus Danzigeinen im Brockenbotel wohnenden Freund besuchen . Er wolltevon Lautenthal aus auf den Brocken steigen, doch ist er dort
nicht mehr angekommen. Erst einer eingehenden Suche durch
starke Polizeikräfte gelang es , die Leiche nur wenige hundertMeter vom Vrockengipfel entfernt in der Nähe des bekannten
Goetheweges an einer Felsklippe zu finden . Gleich der Leichedes Vankdirektors wies auch diese eine Schußverletzung am Hin¬
terkopf auf . Das Kaliber des Revolvers war in beiden Fällendas gleiche .

Zunächst schien es , als ob die Entdeckung des Mörders nicht ge¬lingen wollte , da man außer Patronen nichts gefunden hatteErst längere Zeit nach den Mordtaten fand ein Gendarm inder Nähe des Torfhauses eine Aktentasche , die nichts weiter ent¬
hielt als eine Quittung von der Kreiskommunalkassc in Biele¬
feld. Mit deren Hilfe gelang es . den Einzahler als einen ge¬
wissen Gustav Büker in Bielefeld festzustellen . Da es immerhin
auffällig war , daß diese Quittung von Bielefeld bis ins Vrocken -

- gebiet gelangt war , wurde Büker zur Auskunfterteilung ausdie Polizei bestellt. Da er Ser Vorladung nicht Folge leistete,schöpfte die Behörde Verdacht und verhaftete ihn . Er wurde
nach dem Harz gebracht, wo man ihm die bis dahin aufgefu -i -denen Beweisstücke vorlegte . Inzwischen war in seiner Biele¬
felder Wohnung bei einer Haussuchung ein Revolver mit dem
gleichen Kaliber gefunden , das zur Ausübung der Mordtaten
benutzt worden war . Nunmehr gab Büker zu , die beiden Morde
begangen zu haben . Doch verteidigte er sich damit , daß er sichin einer seelischen Depression befunden habe , infolge deren er
sich nicht für seine Taten verantwortlich fühle . Die Anklagelautet auf Mord und Straßenraub . Zunächst hat das Gericht
Lokalbesichtigungen angeordnet .

„ Hakkkkreuz
" -ZlvWenW in SaarbM?«

Saarbrücken , 25. Okt. Die Entfernung eines Hakenkreuzes
hat am Mittwoch mittelbar die Verhaftung von vier Personen
verursacht. Das oberste Abstimmungsgericht hat seit einigen
Wochen seine Büros in den Räumen der städtischen Betriebs¬
werke in Saarbrücken bezogen . An diesem Gebäude befindet sichein Fahnenmast , dessen Spitze ein Hakenkreuz in einem weißen
Felde führt . Die Abstimmungskommission hat jetzt die Entfer¬
nung dieses Zeichens verlangt . Die Stadt Saarbrücken wurde
aufgefordert , für die Entfernung des Hakenkreuzes Sorge zu
tragen . Ein Schlossermeister wurde mit dieser Aufgabe betraut .
Während er mit seinem Gehilfen mit der Verkapselung des
Hakenkreuzes beschäftigt war , tauchte zur allgemeinen Erheite¬
rung an der Fahnenstange eine schwarze Tafel mit der Inschrift
„Auf Wiedersehen am 11 . Januar 1935" auf . Sofort war Kri¬
minalpolizei zur Stelle , die den Schlosser , feinen Gesellen, sei¬
nen Lehrling sowie den Hausmeister unter dem Verdacht der
Anbringung dieser Inschrift verhaftete . Die vier Verhafteten
werden sich voraussichtlich demnächst wegen dieses einzigartigen
Delikts vor dem Abstimmungsgericht zu verantworten haben .

Bsn Ser Saar
Wie die EmspruchsfaSrikanten im SaargeLiet arbeiten
Saarbrücken , 25 . Okt. Die mit der Fabrikation von Massen-

einsprllchen gegen die Eintragungen in die Abstimmungslisten
beauftragten Persönlichkeiten der sogenannten Einheitsfront ar¬
beiten seit Tagen fieberhaft , um bis zu dem morgigen Ablaufdes Einspruchszeitpunktes ein recht ansehnliches Kontingent von
„Einsprüchen" fertigstellen zu können. Hierbei kann man . drei
verschiedene Methoden beobachten, deren sich diese Fälsch^? ' be¬
dienen . Zunächst hat man Tausende von Einspruchsförmularen
hergestellt, die nur den Aufdruck tragen : „Besatz am 28. Juni
1919 nicht die Einwohnerschaft im Saargebiet im Sinne der
Wahlordnung . Beweisurkunde von Behörden verweigert ." Wei¬ter beantragt man die Streichung Abstimmungsberechtigter mitder Begründung , sie seien in einer anderen Ortschaft bereits ein¬
getragen , eine Behauptung , die in den meisten Fällen ebenfalls
nicht den Tatsachen entspricht . Oder man wendet folgendes Ver¬
fahren an : Man sucht die Abstimmungsberechtigung derjenige !
Personen zu bezweifeln, die am Stichtag minderjährig waren ,indem man behauptet , daß ihr gesetzlicher Vertreter keinen
Wohnort im Saargebiet hatte . So und ähnlich werden die plan¬
mäßigen Täuschuygs- und Verwirrungsmanöver dieser an einer
Verschiebung der Abstimmung interessierten Kreise betrieben .
Man wird erwarten können, daß die Abstimmungskommission
sich nicht nur darauf beschränken wird , die unbegründeten Ein¬
sprüche abzulehnen , sondern auch dazu übergeht , gegen die Schul¬
digen einzuschreiten. Hauptverantwortlich für die Sabotagear -

I beit der separatistischen Kreise ist der kommunistische Landesrats -
! abgeordnete L 'hoste .

nach Stärke , Glauben und Hoffnungsfreude , und es ist, als
rausche es im Wind durch das ganze, weit« Heimatland :
Ein Volk hat wieder eine Zukunft !

Kurt Rübnitz wartet vergebens am Kahn auf Krause.
Nervös sieht er nach der Uhr und er hat keine Lust , zu
spät ins Lager zu kommen . Verrückter Kerl ! Man muh
doch auch beim Rendezvous ein bißchen bei Vernunft blei¬
ben!

„Krause !" schreit er . „Krause ! "
Krause meldet sich nicht , er muß wohl noch immer tief

im Zauberreich der Liebe stecken . Rübnitz brummest etwas ,
was sich wie Kamel anhört , löst die Kette vom Pflock und
fährt allein über Len Fluh . Wenn Krause Dummheiten
macht , soll er sie auch gefälligst allein ausbaden !

Rübnitz kommt gerade noch zum Zapfenstreich zurecht .
D-er Zapsenstr -eich — für alle ADW . der unangenehmste

von allen Streichen ! Die Skatspieler , die allabendlich um
Zigaretten spielen , schmeißen wütend die Karten hm —
man hatte gerade so ein feines „Blatt in der Hand . Die
Don Juans kommen förmlich mit hängender Zunge ange-
lausen man hat natürlich in der Eile vergessen , gerade
„das Wichtigste " seinem Mädel noch zu sagen. Die „ Schmö¬
kerfritzen " klatschen die Bücher auf den Tisch : Gerade jetzt
kam so ein« interessante oder aufregende Stelle und man
kann im Bett knobeln , wie es wohl weitergehen wird .

Das Signal vor dem Lager wird zum letztenmal ge¬
blasen. Die ADW . haben ihren Text dazu :

„Die ADW . sind müde jetzt,
Sie haben sich fast tot gehetzt,
Zu Bett — zu Bett — zu Bett !"

Jeder sieht sich in seinem Schlafraum um . Fehlt einer ?
„Jawohl — der Krause !" stellt Siegfried Riese als

Stubenältester fest . Man grinst vergnügt . Krause der
Liebesbesessenel Und man ist neugierig , wann er wohl auf¬
tauchen und ob er „ungeschnappt" ins Lager kommen wird .
Manche haben ja darin eine nette Fertigkeit — aber nicht
immer glückt es . '(iöjoj öunHsstioZ)



SMdarlenWrer Waller Hekvchl f
Berlin . 28 . Okt . Das beispiellose Kämpferleben des SA .-

Mannes Walter Hellvoigt , der vom Führer ehrenhalber zum
Standartenführer der SA .- Standartc Horst Wessel in Berlin
befördert wurde , hat geendet. Walter Hellvoigt ist am Don¬
nerstag früh gestorben. Am 9 . November 1933 sollte auch er in
München sein und im Zug der alten Kämpfer zur Feldherrn¬
halle marschieren. Vom Geschäft aus wollte er zum Bahnhof
gehen, als er ausglitt und sich den Fuß brach. Im Krankenhaus
wurde die Schwere der Erkrankung festgestellt , die im Zusammen¬
hang mit Verletzungen aus der Kampfzeit stand. Zuerst mutzte
der Futz amputiert werden . Der ersten Operation folgte die
zweite, die Amputation des ganzen Beines . Seit diesen Tagen
lag Walter Hellvoigt auf dem Krankenlager . Kein Schmsrzens-
laut kam über seine Livpcn . Bescheiden , wie er immer gelebt
hat , so war er auch auf seinem Krankenlager , suchte selbst von
hier aus noch anderen zu helfen.

Zum Empfang des französischen Botschafters
durch den Mhrer

Parts , 28. Okt. Der Empfang des französischen Botschafters in
Berlin durch den Führer und Reichskanzler findet in Paris grotze
Beachtung , obwohl in einer Agenturmeldung versichert wird ,
datz dieser Besprechung nur geringe politische Bedeutung bei¬
zumessen sei . Der Berliner Berichterstatter des „Petit Journal "
glaubt , datz bei dem Empfang die Sprache auch auf die Saar¬
abstimmung gekommen sei und datz der Führer bei dieser Ge¬
legenheit seine frühere Erklärung wiederholt habe , nach Rege¬
lung der Saarfrage stehe der deutsch-französischen Annäherung
nichts mehr im Wege. „L 'Ordre " sieht wieder einmal Gespenster.
Das Blatt möchte in dem Meinungsaustausch den Wunsch
Deutschlands erkennen, lieber an dem europäischen Konzert teil¬
zunehmen und beschwört die Regierung , sich auf keinen Fall ohne
die nötigen Vorsichtsmatznahmen „leichtfertig in die Politik
hineinziehen zu lassen , die Berlin jetzt anscheinend versuchen
wolle".

*

Der Besuch wird von der polnischen Presse stark be¬
achtet. Man weist darauf hin , datz polnische Kreise dem Besuch
große Bedeutung zuschreiben und ihn als ersten Schritt Lavals
zur Anknüpfung einer Fühlungname mit der Neichsregierung
bezeichnen .

Auch in Budapest er Kreisen vermerkt man den Besuch
mit größtem Interesse . Man glaubt , in dem Meinungsaustausch
eine Wiederaufnahme der diplomatischen Tätigkeit zwischen Ber¬
lin und Paris und eine Einschaltung Deutschlands in die großen
internationalen Verhandlungen zu erblicken .

Mussolini über die ifalieuisHe Ernie
Rom , 28 . Okt . Unter Vorsitz Mussolinis und in Anwesenheit

des Sekretärs der faschistischen Partei sowie des Ministers für
Landwirtschaft hielt das Ständige Getreidekomitee im Palazzo
Venezia seine Oktobersitzung ab . Mussolini erstattete Bericht
über die diesjährige Ernte in Italien . Darnach betrug die Ge¬
treideernte 1933/31 in ganz Italien 63 327 790 Doppelzentner bei
einer Anbaufläche von 1 981 780 Hektar, was einem mittleren
Ertrag von 12,8 Doppelzentner pro Hektar entspricht. Der dies¬
jährige Ertrag bleibt um rund 17,7 Millionen Doppelzentner
hinter dem vorjährigen Ertrag zurück, der im Mittel 16 Doppel¬
zentner pro Hektar betragen hatte .

Mussolini erklärte , datz der diesjährige Minderertrag der über¬
aus ungünstigen Witterung im Herbst vergangenen Jahres zu¬
zuschreiben sei , da die dauernden starken Regenfülle die Boden¬
bearbeitung und die Aussaat sehr erschwert, ja teilweise unmög¬
lich gemacht hätten . Er schloß seinen Bericht mit der Erklärung ,
die Bilanz dieses Erntejahres ergebe dennoch , daß alle landwirt¬
schaftlichen Organe vom Wissenschaftler bis zum Landmann ihr
Bestes geleistet hätten .

Englische HeringsstschereiMgelegt
Eine Folge der reichen Fänge

London, 23. Okt. Der Notstand in der englischen Herings¬
fischerei nimmt in den Berichten und Erörterungen der Lon¬
doner Presse immer größeren Raum ein. Da die reichen
Fängeder letzten Zeit einenbeunruhigendenPreis -
sturz zur Folge hatten , haben die Heringsfischer von Parmouth
und Lowestoft beschlossen, bis zum Sonntag morgen keine Fisch¬
dampfer mehr ausfahren zu lassen . Ungefähr 800 Fahrzeuge in
England und Schottland , die jetzt in diesen beiden Häfen lie¬
gen. werden daher drei Tage lang nicht arbeiten , obwohl es in
den Küstengewässern von Fischen wimmelt , 6000 Fischer und
Hafenarbeiter werden ohne Beschäftigung sein . Am Freitagwerden 2000 Männer und Frauen aus den Heringssalzereien
und Räuchereien usw . arbeitslos werden . Wie ernst die Lagein Regierungskreisen beurteilt wird , geht daraus hervor , datz in
London eine Konferenz zwischen Regierungsmitgliedern und Ver¬
tretern der verschiedenen Zweige der Fischereiindustrie abgehal¬ten werden wi »d .

Die Australier fl'eger
Mellüourne , 25. Okt. Edwards , der Eigentümer des Flugzeugs

„Komet", in dem die Engländer Scott und Black den Flug
England —Australien gewonnen haben , machte das Flugzeug denbeiden Fliegern zum Geschenk. Das Flugzeug wird im Novem¬ber zu Schiff nach England zurückbefördert werden . Am 10. No¬vember , dem Tag der offiziellen Preisverteilung durch den Her¬
zog von Eloucester , werden Scott und Black den Preis von10000 Pfund Sterling für Rechnung von Edwards und den

erhalten . — Die holländischen Flieger Parmentierund Moll werden in etwa acht Tagen auf dem Luftwege nachHolland zurückkehren .

Der mexikanische Senat gegen Ansmeisung sriMiHer
katholischer Geistlichen

Mexiko-Stadt , 21 Okt . Der Senat lehnte einen Antrag aStaatspräsidenten aufzusordern . sämtliche katholischen Pr >laten und Prrester auszuweisen .
^ ^ ^

Wie aus Ciudad Bravos im Staate Euerrero aem - ld - ldortige Staatsregierung angeordnet , daß der Bischof vcLhrlapa sowie sämtliche übrigen katholischen Geistliche r innehalb von 72 Stunden das Staatsgebiet verlassen müssen DeAusgewiesenen wird Verletzung der Verfassung vorgewvrsenIm Staate Chihuahua hat die Regierung eine Kirche gekchloM , in der sich ein behördlich nicht genehmigtes Priesterseminavesand. Bei Erscheinen der Polizei waren 22 Seminaristen anw <wird , die ebenso wie die Geistlichen der Kirche aus dem Eebändent,erat wurden .

200V Todesopfer der Ehotera-Eyidemie in Indien
Kalkutta , 25. Okt. Die Cholera -Epidemie , die in den Zen-

tralprovinzen Indiens wütet , hat in einer Woche 1858 Krank-
Wtsfalle verpacht. AI ? Falk sind Wich verlausen.

Rekordfahrt eines amerikanischen SchneMrlekwagens
Neuyork, 28. Okt. Ein neuartiger Schnelltriebwagen aus Alu¬

minium hat auf der 3334 Meilen ( rund 5350 Kilometer ) langen
Strecke Los Angeles —Neuyork mit 56 Stunden , 56 Minuten ei¬
nen neuen Rekord für die Ueberquerung des amerikanischen

- Kontinents auf dem Schienenwege aufgestellt . Der Schnelltrieb¬
wagen , der 113 Meter lang ist, und mit einem Dieselmotor von
900 PS . ausgestattet ist , erzielte auf seiner Rekordfahrt auf der
Teilstrecke Cheyenne—Chicago eine Stundengrschwindigkeit von
193 Kilometer .

Die japanische« RoltenvorschMge
Tokio, 24. Okt. In Tokio wird bestätigt , datz Japan bei den

Flottenbesprechungen in London folgende Vorschläge machen
wird : Gleichheit der Verteidigungskräfte , Aufhebung des Floi -
tenvertrages und Einführung einer Elobaltonnage , sowie Be¬
seitigung der Angriffswaffen .

Der Genfer Aufenthalt des Mörders von Marseille
Bern , 25. Okt. Die Genfer Polizei hat festgestellt , datz der

Marseiller Mörder Kalemen unter dem Namen Kliment . ferner
Venesch und Kwaternik , in einer Genfer Pension im Juli und
September dieses Jahres verkehrten . Alle drei erklärten sich als
mittellos und legten zur Bezahlung ihrer Rechnung Gutscheine
eines ausländischen Hilfswerkes vor.

Wildbai, . 26 . Oktober 1931 .
Sprechstunde der Rechtsberatungsstelle für Arbeitnehmer

findet heute Freitag nachmittag von 1 .30 bis 5 .30 Uhr
im Trauzimmer des Rathauses statt.

Jnvalidenrentuer der Reichsbetriebsgemeiuschaften !
Alle DAF .-Mitglieder , die früher von einer Reichsbetriebs¬
gemeinschaft ihre Unterstützung erhalten haben und die
bisher noch nicht im Besitze ihrer Invalidenunterstützung
sind, haben sich sofort auf der Verwaltungsstelle Neuen¬
bürg , Turnstraße 37 , neben der Turnhalle zu melden.

Der unermüdliche Schaffer . Wie leicht hat es ein Bau¬
meister ! Der Boden ist jungfräulich , in den er die Grund¬
feste feines Hauses baut . Wir aber , mit einem nicht gerade
beneidenswerten Erbe erst kurz vergangener Zeit, wir müs¬
sen viel Schutt beiseite räumen, um den neuen Bau Deutsch¬
lands beginnen zu können. Der Schutt ist weggeräumt!
Millionen Hände regen sich , um den Grund auszuheben
und schon werden diese taufend Dinge herbeigeschafft, die
zum Neubau notwendig sind . Ein Klingen und Surren er¬
füllt vibrierend die Luft , die Kelle wirft den Mörtel und
ein Stein legt sich auf den anderen . In diesen Steinen ruht
Dein Spargut . Es ist verbunden mit dem Schweiß und der
schwieligen Hand des Arbeiters, mit dem Denken und den
schlaflosen Nächten des Ingenieurs , mit dem Brot, das Du
ißt und mit der Lufh, die Du atmest . In ihr schwebt ein
Lied , dessen Kehrreim ist : Arbeit — Aufbau! Arbeit — Auf¬
bau ! Dein Sparpfennig in einer Kreditgenossenschaft, Bank
oder einer Sparkasse in irgendeiner Form untergebracht ,
er singt dieses Lied mit , er wird mit hineingezogen in die¬
sen bezwingenden Akkord deutscher Arbeitskraft . Es ist eine
gewaltige Melodie, die zum blauen, über Deutschlands ge¬
spannten Firmament emporsteigt und aus dem es wie
Sphärenmusik zurückklingt: Arbeit — Ausbaul Arbeit —
Aufbau ! Darum bringe Deinen Sparpfennig am 30 . Oktober
zur Sparkasse .

WMmierg
Vereidigung der Landesregierung

durch Reichsstallhaller Murr
Stuttgart , 25. Akt . Auf Grund des Reichsgesetzes vom 16 . Ok¬

tober d . I . sind von Reichsstatthalter Murr die Mitglieder der
württembergischen Landesregierung , Ministerpräsident und Kult -
minister Mergenthaler , Innen - und Justizminister Dr . Schund,
Wirtschaftsminister Dr . Lehnich und Finanzminister Dr . Deh-
linger auf den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler vereidigtworden.

Gegen Mißbrauch des Begriffes „Mhrer"
Stuttgart , 25. Okt. Die Gaupropagandaleitung teilt mit : Von

allen möglichen Vereinen und Verbänden ist es allmählich Sitte
geworden , an die Stelle des bisherigen Vorstandes oder Vor¬
sitzenden einen „Führer " treten zu lassen . Trotz der immer wie¬
der ergangenen Anweisung , datz diese Bezeichnung eine ein¬
malig «, im Begriff feststehende ist, haben sich eine Anzahl Ver¬
eine und Verbände nicht entschließen können, den bei ihnen
früher gebräuchlichen Titel wieder einzuführen . Es scheint da
und dort das Verständnis dafür zu fehlen , daß es eine Herab¬
würdigung des Begriffs „Führer " ist, wenn jeder Kaninchen¬
züchterverein sich einen „Vereinsführer " zulegt . Nach der neue¬
sten Anordnung des Stabsleiters der PO . , Dr . Ley, ist inner¬
halb der Partei und ihrer Untergliederungen die Bezeichnung
„Führer " — abgesehen von den traditionellen Namen der SA .,SS ., HI . usw . — verboten . Was der Partei recht ist , mutz der
Gruppe der Vereine und Verbände billig sein , um so mehr , als
diese unangebrachte Bezeichnung „Führer " verdächtig nach 110-
prozentigem Nationalsozialismus aussteht . Aus diesem Grunde
hat der Vereinsführer zu verschwinden und wieder dem Vorsitzen¬den oder Vorstand Platz zu machen . In ähnlicher Weise wird
zur Zeit noch Mißbrauch mit dem Titel „Gauleiter " getrieben .Es mutz einmal festgestellt werden : Es gibt in Württemberg
nur einen Gauleiter , den Gauleiter der PÖ . Die Begriffe Gau -,Kreis - und Ortsgrupvenleiter sind ausschließlich der PO . Vor¬
behalten .

Der Kampf gegen Hunger und Me
Stuttgart , 25. Okt. Im neuen Heim der NSV ., Kreis Stutt¬

gart , in der Katharinenstratze 20. fand die erste Tagung des
Mitarbeiter - Ausschusses des WHW . statt . Der Kreisbeauftragte
des WHW . 1931/35 , Stadtrat Eüntner , wies in treffenden Wor¬
ten auf die soziale und wirtschaftliche Bedeutung des WHW . hin .
Auf die spezifisch württembergischen Verhältnisse eingehend , be¬
tonte er, datz im Schwabenland der Gau Württemberg der
NSV . das Winterhilsswerk erstmalig selbständig durchführen
werde. Die Zentralleitung für Wohltätigkeit , die im vorigen
Jahre mit der Aufgabe betraut war , habe Vorbildliches geleistet,aber die weitmaschigen Organisationen , die die Partei zur Ver¬
fügung habe , seien der beste Garant für eine reibungslose Durch¬
führung des großen Werkes. Das Winterhilfswerk ist in sei¬nen einzelnen Phasen bereits in vollem Gange . Die Kleider¬
sammlung , die wie im vorigen Jahre die SA . und Reichs¬
wehr in dankenswerter Weise übernommen hatte , ist abgeschlossenund hat ein gutes Ergebnis gezeigt. Der Ungefährwert der ge¬
sammelten Kleider und Schuhe beträgt 121 000 RM. Im Rah¬

men des WHW . soll das Hilfswert „Mutter und Kind " fort¬
gesetzt werden . Der Stand der Hilfsbedürftigen ist in Stutt¬
gart gegenwärtig 55 090 . Diese Zahl umfaßt die 35 000 Unter¬
stützungsempfänger des Wohlfahrtsamtes . Es finden demnach
sämtliche Hilfsbedürftige , die in öffentlicher Fürsorge stehen ,
Berücksichtigung durch das WHW . ; weitere 20 000 Hilfsbedürf¬
tige sind durch die Ortsgruppen der NSV . festgestellt worden.
Im letzten Jahr hatte die Zahl der Hilfsbedürftigen noch 80 000
betragen . Eine der wertvollsten Unterstützungsarten ist die Kar¬
toffelversorgung . Es stehen 50000 Zentner Kartoffeln
zur Verfügung , so datz auf den Kopf 1 Zentner entfällt . Die
Kohlenversorgung wird auch in diesem Jahr wieder durchgeführt ,
ebenso werden die WHW . -Volksküchen in Betrieb genommen.
Für die Schuhverteilung werden Gutscheine ausgegeben . Die
Weihnachtsgeschenkpackung wird in diesem Jahr in größerem
Umfange durchgeführt . Mit den Familienzuweisungsscheincn
können lebenswichtige Artikel eingekauft werden . Bei der Mit¬
telbeschaffung ist vor allem die Jndustriespende des Kreises
Stuttgart zu nennen , die die gleiche Höhe wie im Vorjahre er¬
reicht hat . Das Eintopfgericht hat leider nicht in allen Gast¬
häusern die gleiche Berücksichtigung gefunden . Eine weitere Art
der Mittelbeschafsung ist der Abzcichenverkauf und die Pfund¬
sammlung der NS .-Frauenschaft . Weiter wird Wert darauf ge¬
legt , datz die Vereine bei ihren Veranstaltungen einen bestimm¬
ten Prozentsatz der Einnahme an das WHW - abführen .

Spendet für das Winterhilfswerk!
Für den Gau Württemberg -Hohenzollern bestimmte

Spenden sind zu richten an Postscheckkonto Stuttgart Nr.
103 und Girokonto Württ. Landessparkasse Nr . 1800.

Wer erWii das Ekrenkrevz des Wellkrieges?
Stuttgart , 25. Okt. Die Frage , wer Anspruch auf das Ehrsn -

kreuz des Weltkrieges hat , begegnet immer noch Zweifeln . Das
Innenministerium sieht sich deshalb veranlaßt , diesen Zweiseln
durch einen fünften Erlaß zu begegnen. Darin wird zunächst be¬
stimmt. wer zu dem Personal der freiwilligen Krankenpflege
gehört . Nicht zum Personal der freiwilligen Krankenpflege ge¬
hören die männlichen und weiblichen Personen , die in Offi¬
ziers - , Soldaten - und Eisenbahner -Heimen und sonstigen rein
militärischen Einrichtungen tätig waren . Für die Beurteilung
der Frage , ob die männlichen und weiblichen Angehörigen der
freiwilligen Krankenpflege sich im Kriegsgebiet aufgehalten
haben , sind die Einträge in der Kriegsstammrolle oder im Ver¬
wendungsbuch maßgebend. Als Frontkämpfer können unter Um¬
ständen auch Angehörige der freiwilligen Krankenpflege in Be¬
tracht kommen . Bezüglich der Feldpostbeamten und Angehörigen
der Eisenbahn wird klargestellt, datz diese Angehörige des aktiven
Heeres waren und somit für die Verleihung des Ehrenkreuzes in
Frage kommen .

Erneut wird darauf hingewiesen , datz das Frontkämpferkreuz
nur Eefechtsteilnehmer erhalten können. Armierungsarbeitern
kann das Ehrenkreuz für Kriegsteilnehmer nicht zuerkannt wer¬
den. Ferner ist bestimmt, datz das Ehrenkreuz von der Ver¬
leihungsbehörde dem Beliehenen zu übersenden ist.

EuideLung eines Mrstevgrakes aus der HMalizeil
Stuttgart , 24. Okt. Beim Vau der ausgedehnten Stadtrand¬

siedlung aus dem Steinhaldenfeld nördlich von Bad Cannstatt
stieß man Mitte Oktober in etwa 50 Zentimeter Tiefe auf eine
Kulturschicht mit stark verrosteten Eisenteilen und mit Vronce -
Llechftücken. Am 22. und 23. Oktober wurde die Fundstelle durch
Dr . Par et von der Altertümersammlung untersucht. Das Er¬
gebnis war - überraschend. Sie stellte sich als die Begräbnisstätte
eines Hallstatt - Fürsten aus dem 6 . Jahrhundert vor
Christi heraus . Der Fürst war mit seinem Streitwagen begraben
worden , dessen Ueberreste und Schmuckstücke gefunden wurden .
Von der Leiche selbst war nichts mehr zu entdecken . Dagegen
wurde eine grotze Anzahl von Schmuckstücken gefunden , darunter
ein goldenes Diadem , goldene Ohrringe , ein goldenes Armband ,
ein glatter Bronce -Armreif , Fibeln aus Vronce , von denen
eine mit Goldblech überzogen ist. Ferner wurden in dem Grab
eine eiserne Lanzenspitze entdeckt und zwei Speerspitzen . Ein
kleiner Broncering mag von dem Toten stammen. In der Nähe
des Rades des Streitwagens lag ein etwa 50 Zentimeter großes ,
getriebenes glattes Broncebecken mit eisernem Handreif und
zwei eisernen Tragringen . Spuren seines Bodenbelages lassen
darauf schließen , datz es sich bei dem Fürstengrab um eine ge¬
zimmerte Erabkammer gehandelt hat . Heber diese
Erabkammer mutz sich ein mächtiger Hügel erhoben haben , der
im Laufe der Jahrhunderte eingeebnet wurde . Am ersten Tage
der Ausgrabung besichtigte der württembergische Ministerpräsi¬
dent Mergenthaler die Entdeckung und ließ sich vom Ausgra¬
bungsleiter über die bisherigen Funde eingehend berichten.

Stuttgart , 25 . Okt . (Zentral - Verbandstag .)
Der 55 . Zentralverbandstag Deutscher Haus- und Grundbe¬
sitzer -Vereine, der in den Tagen vom 27 . bis 29 . Oktober
stattfindet , verspricht ein volkswirtschaftliches Ereignis er¬
sten Ranges zu werden . Der Samstag , 27 . Oktober, wird
mit Sitzungen ausgefüllt sein . Im Mittelpunkt der bedeut¬
samen Tagung wird die große Kundgebung des Zentral-
Verbandes Deutscher Haus- und Grundbesitzer-Vereine am
Sonntag um 10 Uhr vormittags in der Stadthalle stehen.
Diese Kundgebung wird durch Präsident Tribius geleitet
werden . Voraussichtlich werden auch ReichsstatthalterMurr
und Oberbürgermeister Dr . Strölin das Wort ergreifen.
Vor allem wird die Rede des Führers der Deutschen Wirt¬
schaft . Dr . Graf von der Goltz, Berlin , weitgehendstem In¬
teresse begegnen .

Streichen , OA. Balingen , 25 . Okt. (Das „ Wald¬
horn " abgebrannt .) Das Gasthaus zum „Waldhorn"
ist bis auf die Grundmauern abgebrannt. Ueber die Ent¬
stehungsursache ist noch nichts bekannt . Der Besitzer ist ver¬
sichert. Durch den Einsturz des Kamins vom „Waldhorn"
ist ein weiteres Haus schwer beschädigt worden . Der Inha¬
ber des „Waldhorns" wurde in der Nacht noch verhaftet.

Reutlingen, 25 . Okt . (Adolf Hitler als Ehren¬
pate .) Der Führer und Reichskanzler hat die Ehrenpaten¬
schaft für das 10. Kind , einen Sohn , des Wilhelm Beiß-
winger in Reutlingen übernommen unter Ueberweisung ei¬
nes Patengeschenkes von 50 RM .

Holzelfingen, OA. Reutlingen , 25 . Okt . (Jäher Tod .)
Nachmittags wurde die in den 70er Jahren stehende Witwe
Elisabeth Schenk von einem Schlaganfall betroffen ; wäh¬
rend sie vor dem Hause beschäftigt war, fiel sie plötzlich
rückwärts zu Boden und war auf der Stelle tot.

Göppingen . 25 . Okt . (VomZuge überfahren .) Die
Ermittlungen über den auf der Bahnlinie Eislingen—Göp¬
pingen aufgefundenen Toten haben ergeben , daß es sich um
einen jungen Mann handelt, der hier in einem größeren
Bäckereibetrieb in der Lehre gewesen ist Die Beweggründe,die den Toten zum Selbstmord veranlatzten , sind noch nicht
festgestellt worden.

Eschenau, OA. Heilbronn, 25 . Okt . (Vahnhofsein -
bruch . ) In der Nacht auf Dienstag wurde im hiesigen
Bahnhofsgebäude ein Einbruch verübt . Der Einbrecher hatte

/ sich bereits am Tage in die Kellerräume des Bahnhofs ge».



schlichen und erbrach dann nachts mehrere Türen bis zu den
Vorstandsräumen . Dort erbrach er die Kasse und entwen¬
dete den Inhalt , der jedoch nicht sehr hoch war . Darauf
sägte er vom Kassenschrank am Eck eine Oeffnung heraus ,
wobei er dann von dem diensttuenden Beamten in aller
Frühe überrascht wurde . Es gelang jedoch dem Einbrecher
zu flüchten . Auch dieser Einbruch dürfte im Zusammenhang
stehen mit den erst in den letzten Tagen verübten Bahn¬
hofseinbrüchen im Vottwartal und Backnang.

Neuenstadt, OA . Neckarsulm , 25 . Okt . (Fuhrwerke
beleuchten . ) Die leidige Unsitte, Wagen auf öffent¬
lichen Straßen und Plätzen unbeleuchtet abzustelien, ver¬
ursachte einen bedauerlichen llnglücksfall. Am Hindenburg -
platz fuhr ein aus Richtung Lleversulzbach kommender Mo¬
torradfahrer auf einen mit Zuckerrüben beladenen Wagen
auf . Mit schweren Verletzungen mußte der Verunglückte ins
Krankenhaus verbracht werden.

Giengen a. Br ., 25 . Okt . (Bran d .) Kurz nach 12 Uhr
am Dienstag mittag bemerkte man in der Felsenbrauerei
von Hans Meyer einen Brand . Vermutlich brach das Feuer
auf dem Futterboden über dem Stall aus , wo Heu und
Stroh in reichen Mengen lagerte . Den tatkräftigen Angrif¬
fen der Feuerwehr gelang es sehr bald , ein Ueberspringendes Feuers auf das Wohnhaus und die Brauerei zu ver¬
hindern . Der Dachstock des Stallgebäudes ist abgebrannt .
Auch die Brauerei wurde beschädigt . Sehr stark litten das
Wohnhaus und die Wirtschaft unter der Einwirkung des
Wassers. Der Sachschaden ist bedeutend, doch können die Be¬
triebe der Wirtschaft und der Brauerei aufrecht erhaltenwerden.

Aßmannshardt , OA . Biberach, 25 . Okt . (Deckenein -
stürz im Schulhaus .) Am Mittwoch stürzte im alten
Schulhaus ein Teil der Hausgangdecke ein . Nebenan im
Schulsaal hatten die Schüler der OLerklasse noch Religions¬
unterricht . Das alte Schulhaus ist als baufällig bekannt .

Mm , 25 . Okt . (Diamantene Hochzeit . ) Das Ehe¬
paar Strobel beging das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit. Die alten Leute erfreuen sich beide noch bester Gesund¬heit ; der Ehemann arbeitet noch jeden Tag trotz seinen 85
Jahren im Garten . Er war Beamter bei der Wasserbau¬
verwaltung und schied erst mit 73 Jahren als Oberbauin¬
spektor aus dem Dienst.

Neu-Ulm, 25 . Okt . (Tragischer Todesfall . ) Ein
tragischer Todesfall ereignete sich in der Familie Kästnerin Vetlingshausen . Die Mutter Kästner wollte zu ihremSohn auf Besuch kommen und stieg im Bahnhof Vellen¬
berg aus , wo sie von ihrem Sohn abgeholt wurde . Die
Freude des Wiedersehens sollte sich jäh in Trauer verwan¬deln . Kaum waren die beiden eine kurze Strecke gegangen,als die Mutter über große Müdigkeit klagte und nach we¬
nigen Augenblicken tödlich vom Schlag getroffen umsank.

Kleine Nachrichten an§ aller Wett
Festnahme zweier mazedonischer Terroristen . Wie Mini¬

sterpräsident Georgieff mitgeteilt hat , sind zwei mazedoni¬
sche Terroristen festgenommen worden , als sie versuchten,über die türkische Grenze zu entkommen. Drangoff und Na-
steff waren führende Mitglieder der aufgelösten Jmro (In¬
nere Mazedonische Revolutionäre Organisation ) , und ge¬
hörten dem Zentralausschuß dieser Organisation an .

Marxistische Einigungsbeftrebnngen in England geschei¬
tert . Der Vollzugsausschuß der Arbeiterpartei hat am Mitt¬
woch einen neuen Vorschlaa der Unabhänaiaen Arbeiterpar¬

tei und der Kommunistischen Partei Englands zwecks Bil¬
dung einer Einheitspartei gegen den Faschismus verworfen .

Tiefenrekord eines italienischen Tauchboots. Das Unter¬
seeboot Galileo Ferraris ist bei Tauchversuchen bis zu ei¬
ner Tiefe von 109 Meter gekommen . Damit hat das Boot
die bisher von Tauchbooten erreichte größte Tiefe überbo¬
ten.

Fitzmaurire startet erst am Freitag . Der irisch- amerika¬
nische Flieger Fitzmaurice , der am Donnerstag starten
wollte, um den von den Engländern Scott und Black aufge¬
stellten Weltrekord zu brechen , wird erst am Freitag starten .

Neuer Schnslligkeitsweltrekord. Der italienische Flieger
Agello, der bisherige Inhaber des Schnelligkeitsweltrekor¬
des/Hat seinen Weltrekord am Dienstag neuerdings ver¬
bessert . Er erreichte in Desenzano am Earda -See mit einem
Wasserflugzeug die Durchschnittsstundengeschwindigkeitvon
709 Kilometer .

Französisches Militärflugzeug verunglückt. Ein französi¬
sches Militärflugzeug hat sich in der Nähe von Montpellier
überschlagen und ging vollkommen in Trümmer . Von der
sechsköpsigen Besatzung wurden drei auf der Stelle getötet ;
drei trugen schwere Verletzungen davon.

Sechs Beamte zum Tode verurteilt . Der oberste Gerichts¬
hof in Smolensk verurteilte sechs Beamte zum Tode durch
Erschießen und 45 Beamte zu Gefängnisstrafen von einem
bis zu 10 Jahren . Die Verurteilten werden beschuldigt , im
Laufe des letzten halben Jahres über 10 000 Zentner Ge¬
treide aus den staatlichen Getreidespeichern gestohlen zu ha¬
ben.

Rauschgiftsüchtige hingerichtst. Das Gericht in Schanghai
verurteilte wegen übermäßigen Genusses von Rauschgiften
die chinesische Staatsangehörige Schangu Fu zum Tode.
Das Urteil ist bereits vollstreckt worden . Das Gericht hat
weiter vier Personen zum Tode verurteilt mit der Begrün¬
dung , daß sie unheilbare Rauschgiftsüchtige sind .

Verhandlungsbeginn gegen Hauptmann am 2. Januar
1S3S. Wie aus Flemington (Neujersey) berichtet wird , hatdas Gericht auf Antrag des Staatsanwalts den Verhand¬
lungsbeginn in dem Prozeß gegen Hauptmann wegen Ent¬
führung und Ermordung des Lindbergh -Ktndes auf den
2 . Januar 1935 festgesetzt.

Elf Knaben in einem Schacht in Pennsylvanken verschüt¬
tet . Elf Knaben versuchten am Mittwoch in einem stillge¬
legten Bergwerk in Plainville (Psnnsylvanien ) Kohle zu
holen . Sie wurden dabei von herabstürzender Kohle ver¬
schüttet . Drei Knaben wurden von der Rettungsmannschaft
nur noch als Leichen geborgen . Zwei Knaben sind aus dem
Wege ins Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen ; sechs
werden noch vermißt .

Amtliche Berliner Devisenkurse vom 28. Oktober
Argentinien (1 Pap .-Peso) 0,643 0,647Belgien (100 Belga ) 58 .17 58,29England (1 Pfund ) 12,39 12 .42
Frankreich (190 Frc.) 16,38 16,42Holland (100 Gulden) 168,13 168,47Italien . ( 100 Lire) 21 .45 21,49
Norwegen ( 100 Kr .) 62 2̂6 62,38
Oesterreich ( 100 Schilling) 48,95 49,05Schweden (100 Kr ) 63,90 64,02
Schweiz (100 Frc .) 81 .06 81,22
Tschechoslowakei ( 100 Kr ) 10,375 10,895V . St . von Amerika ll Dollart 2 .482 2.486
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Börse. Das Geschäft an der Börse ist immer noch recht still.Die Tendenz war jedoch überwiegend freundlich , zumal vomPublikum in verschiedenenWerten Kaufaufträge Vorlagen denen
sich dis Kulisse niit Rückkäufen anschloß . Die Unterschiede in der
Tsndenzentwicklnng zwischen Aktien- und Rentcnmarkt , die inden letzten Wochen in Erscheinung getreten sind , haben sich mehrund mehr verwischt. Kräftige Befestigung wiesen vor allemPraunkohlenwerte aus . Die Montanwerte wann leicht erhöht.Der Rentenmarkt war gut behauptet . Aus der fortschreitenden
Eelderleichtcrung und der weiteren Erhöhung der Jndustriebe -
schäftigung konnte die Börse neue Anregungen schöpfen , die sichallerdings mehr in der Tendenz als in dem Eeschästsumfanzanswirtten .

Geldmarkt . Die leichte Geldmarktsverfassunq , die seit Anfan ;Oktober zu beobachten war und die zum Teil mir saisonmäßigci,
Faktoren zu erklären ist, erhielt sich auch in dieser Woche . Leb¬
hafte Nachfrage bestand vor allem für Neichsschatzwechsel und
kurzfristige Schatzanweisungen . Die Lebhaftigkeit des Anlcme -
bedarfs dürfte zum Teil damit zusammenhängen , daß das ReichSteuerüberweisungen an die Länder vernahm , wodurch eins
Reihe öffentlicher Institute einen umfangreichen Mittelznslußerhielt . Außerdem mögen allgemeine Erwartungen auf einen er¬
folgreichen Fortgang der Zinssenkungsbemiihüngen mitgespro-
chen haben .

Produktenmarkt. Die Geschäftstätigkeit an den Getreidemärk¬
ten erfuhr auch in dieser Woche keine Ausweitung . Die Absatz -

s Verhältnisse für Getreide sind weiterhin recht unterschiedlich , auch' das Angebot steht zumeist nicht im Verhältnis zur NachfrageDer Mehlabsatz ist zur Zeit noch etwas schwierig . An der Berli¬
ner Produktenbörse notierten Weizen 198 ( uno .) , Roggen 158
(unv . ) , Wintergerste 190 ( unv .) , Hafer 159 ( unv. ) RM je pn>
Tonne und Weizenmehl 27 .70 ( unv ) und Roggenum-ck 22 .SS
(unv.) RM . pro Doppelzentner. An der Stuttgarter L .rndes-
produktcnböcse kosteten Wiesenheu 10 (unv.) und 4 .U
( 4 .20) RM . pro Doppelzentner.

Warenmarkt. Die Eroßhandelsindexzifser ist mit 101,2 unver¬ändert geblieben Leicht erhöht waren Agrarstoffe und indu¬
strielle Fertigwaren , während Rohstoffe und Halbwaren etwas
zurückgingen . Etwas erfreulicher als bisher hat sich in letzterZeit unser Außenhandel gestaltet. Warenmäßig ist seine Bilanzim September ziemlich ausgeglichen, und zwar bei 5prozent (qerErhöhung der Ausfuhr und 3

'
prozentiger Zunahme der Einfuhr .Das erste Ziel , die Einfuhr mit den Zahlungsmöglichkeiten in

Devisen in Einklang zu bringen, ist also ziemlich erreicht . Dar¬
über hinaus muß aber noch eine starke Ausweitung sowohl der
Einfuhr wie auch der Ausfuhr angestrebt werden, bis der frü¬
here lebhafte Güteraustausch zwischen den Ländern der Welt
wieder hergestellt ist , der allein den Wohlstand aller Beteiligten
entscheidend heben kann.

Viehmarkt. Die Ausgeglichenheit der jeweiligen Zutriebe an
den Schlachtviehmärkten verleiht dem Geschäft eine beachtliche
Stütze und auch die Preisbildung unterliegt weit nicht mehr den
Schwankungen wie früher . Großvieh und Kälber erfuhren wie¬
der einige Preisbefestrgungen. Auch am Schweinemarkt war das
Geschäft anhaltend lebhaft, doch ergaben sich in den Preisen we¬
nig Veränderungen.

Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel Karls¬
ruhe vom 24. Okt. Weizen 21 .10 , Roggen 17 .10, Sommer- und
Jndustriegerste 19—21, Futtergerste 15 .90, Hafer 16 .50, Weizen¬
mehl 27 .50, Noggenmehl 24 .60, Weizennachmehl 16.25—16.50,Weizenbollmehl 12.50 - 12 .75 , Weizenkleie 10 .35—10 .65, Roqgen-
kleie 10 .03—10 .33, Trockenschnitzel 8 .40—8 .70, Malzkeime

'
14 .50bis 15, Erdnußkuchen 14.70, Palmkuchen 13 .50, Rapskuchen 11 .80,Sojaschrot 13 .20, Leinkuchsnmehl 16 .70, Wiesenheu 5 .25—5 .75,Luzerne 6—6 .25, Stroh 2 .50—2 .75 RM . Alles per 100 Kilo .

Fruchtpreise . Biberach : Gerste 8.40—9, Haber 7 .70—8 .05
RM .
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W. Forskamk Enzklösterle.

am Samstag den 27. Oktober , nachmittags 2 Uhr, in dev
„Krone " in Enzklösterle aus Staatswabd Distr . VII Kälber -
mald , Abt. Ob . und Unt. Masthang und Ochsenhau : 300 Fl-
Bauistangen I ./IV . Kl., aus Distr . ll Schöngarn , Abt . 2, 5,
7 , 8 , 9 , 11 und 12 , Diistr. IV Hirschkopf Abt . 9 und 10
Distr . VI Langehardt , Abt . 27 . aus Distr . Vll Kalberwaw
Abt . IS , 16 , 25 , 26 31 32 und 36—38 : Rm . : Buche : 1 Schtr.
7 Prügel und Klotz ; Nadslh . : 2 Schtr . , 218 Anbruch, Fo . :
Stempel , 1 Mir . lg . , gereppelt : 46 Rm ., Naüelhol.zreisig m
Flächenlosen aus Kälberwald Abt . 10 Hörnlesrch , 44 Ob-
Mooshang , 46 Ob . Kohlhau , 51 Mühlhang und 53 Unt .
Kohlberg (Selbstwerbung ), geschätzt zu 2000 Wellen. Los¬
verzeichnisse über Schichtüerbholz vom Forstamt .
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